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t!!t seinen ersten Gerichtetag am zweiten Samstag
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Smstag e ankern Monats z jnzlcich empfiehlt er
14 .UntertigunK aller, im, Bereiche ket Fri
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Michel.
Geschichte eines Deutschen unserer Zeit.

Von

JoknnncS Sckcrr.

(Fortsetzung.)

Sechstes Buch.

Mammon auf dcm Dorfe.

Während dieses Gespräches batten wir den Walr--

rurchmkffen und einen jiten Hügel erstiegen. Dro
ben angelangt sahen wir daö Tonauthal unmittel
bar vor uns liegen und hart an; jenseitigen User leö
6luueö Frohdon.

ES verdiente seinen Namen, so frohmütbig lag
es da in den letzten Strahlen der untergebenlen
Sonne. Der gelehrte Fabiau behauptete freilich,

man müßte eigentlich Frodors sagen oder schreiben
niä't s?r?l'dorf, denn vielfache Spuren wiesen daraus
bin, daß der Ort ursprünglich dem altgermanischen
?rüblinaö- - oder LiebeSaott Kro :u (9bren hnuymül

worren ;ei; auein ras rann dem werthen ecr ge?
rade so gleichgültig sxin, wie mir selber und wir
wollen daher bei der Schreibart Frobdorf bleiben

Hinter demselben erbebt sich eine mit Buchen und
wichen bewalrete Hügcl!ctte und von einem Vor- -
sprung derselben starren die Trümmer einer jener
Feuralburgen lbai.oärtS, an welchen Schwabenland
einst so großen Uebersluß hatte. Zackig und zerris--

sen, seben sie aus wie eine troßige Elegie auf jene

Zeiten, welche ick natürlich schon lauge nicht meb

lurch rie rosenrothe Brille des sußbolzerenen Fouqu

ansab. Von d:n Hu;. i: y'y.t i'i.t Kornfelrer, vom

Erntesegen schwer, bis zum Z.k her.in, an dessen

!Lnre auf eittem erbodtcn, ummauerten Platte die

Kirche mit ihrem stumpfen Tburme stank. Am Fuß
rcr Anröhe lugic lae Pfarrbaus aus Obstbäumen
bervor. Den Blumeugarten an seiner Vorrerskttk

bk!?u!te ein 'alrrach, rcr von rcn Hügeln terab
dem Flusse zueilte, nachrem er oberhalb des Lcrfc
::e jj.iter einer st.itllichcil Mühle in Bewegung ge

;.pt daile. weiche, wie mein Begleiter mir millkeil

t, HT wroptnutrer des ages von mulleriler c

e gebbr.e. Umerbalb keö Oe'cS weitete sich ra
bal. lle ? na.tte faxten weit bu die To

nau cm, an deren linkem lurr man in der iil'.r
:g von einer V.ctttlstunde lie Baulikkiten te

uixenbofeS sich erbeten sah. Bon tiefem Oebo'te
uijue ein 5te ich dem rechten Ufer hinüber, wo

lie ZjZodnräume, S lieunen und Stalluugen des

Bronnenhofes lagen.

Als mir der alle Svleat rie beiren Geböfte zeig-- t,

demerkie ich, tie Bcsiter krrselben müßten schon

!urch :ie Lage ihier Heimwesen auf ren Gedanken

gebracht worken sein, ihre Kinrer mit emanier zu

verbinden."

Ja," meinte mein Begleiter dazu der Bron.
ncnhof und der Luixenhof liegen nahe genug

aber die Tonau fließ! dazwischen."

Wohl, aber der Steg verbindet jakie beiden

Höfe."

Ter Steg, der Sieg! Herr sag' Ihnen, dcrLui- -

xenbaur sowohl als der Bronnenbaur gaben viel

d'rum, wenn sie ren Steg ihr Lebtag nie gesehen

hätten courage
TaS verwitterte, aber offene Gesicht des alten

Mannes hatte bei diesen Worten, ich weiß nicht was

für einen sonrerbaren Ausdruck angenommen, so daß

ich verwunrert sragte, was er mit seiner Rede

meine."
Allerlei, Herr," gab er mir zur Antwort, aber

'S ist jetzt kein' Zeit, davon zu parliren.

Weiler wollte er nickt hsranörücken und ich hielt

es tur unvkssend. neuaterta tn thn zu dringen.

Während wir die Anhobe gegen den Fluß hinab

und drunten über lie Steinbruck" ainaen, hatte der

Mond die Sonne am Himutel abgelöst und Fluß
und Walv und Thal in sein dämmernd Licht ge

taucht. Das Gcräufch des Tagewerkes erstarb im

Dorfe allmälig: die Mägde hatten ihre Kühe schon

zur Tränke getrieben, lie Knechte ihre Pferde schon
zur Schwemme geritten. Da und dort hörte man
in den Gassen eine Sense dengeln oder ein Zieh-brunnenr-

surren.. Von den Feldern draußen trug
der Nachthauch manchmal einen abgebrochenen Wach,
tclschlag. von den umliegenden Gehöften das Gebell
eines Hundes an das Obr, drunten rauschte dumpf
ker Fluß und droben klapperte eintönig die Mühle.

ES lag etwas nngem ein FricliicheZ und Heimeli-g- es

in der ganzen Scene. Etwas, das mich an dif
ländlichen Abenke meiner Kindheit erinnerte.

Als wir in das Dorf eingetreten, weckte mich mein
Begleiter aus meiner Träumerei.

..Parbleu. Monsieur," sagte er. ..Sie wollen
wohl hier übernachten, und da thut mir's leid, daß
ick Ihnen kein Quartier anbieten kann. Das
WittdShauS zum Rothen Löwen ist übrigens ein
reckt leidliches Logement und ick will Sie hinführen."

Ist nicht nöthig. Ich erde beim Pfarrer

Ah. bei unserm Morieu? Ie eure ? TaS ist
was Anderes Sacristi."

Nun, mein Lieber, gehört der auch zu den schwär- -
;en Vögeln, die Ihr nickt vertragen könnt ?"

Der? Nein, Herr. Vergeht selten ein Tag'.
ohne daß ich in'ö Pfarrhaus komme. Liebe Leute,
das, der Herr Pfan' und seine Frau Mutter. Haben
elber erfahren, wie Armuth thut: drum sind sie s gut

kgen lie Armen. Muß nächster Tag' 'was von

Wichtigkeit mit ihm reden. Kann 'was machen in

der Sach' der Herr Psarr'. Aber halt, da lie Gasse
inkS müssen Sie, kommen dann zum

Pfarrhof. Bon soir, Monsieur ! Haben uns aber
nicht zum letzten Mal gesehen, hoff' ich courage !"

Wenige Minuten darauf stand ich an der Thüre
des heimelig-ejnsa- m im Mondschein daliegen Psarr- -
Hauses and zog die Klingel.

Ein Gebell, daö viel zu gescheidt und gesetzt klang,

als daß es nicht von einem Pudel Hätte ausgehen
müssen, antwortete dem Schall der Hausglocke.

Wetter," dachte ick, sollte der alte Hanikel noch

am Leben sein, den ich dem Fabian geschenkt hatte,

als ich ausgezogen, das Glück zu erjagen."

Eine alte Frau öffnete die Thüre und das Licht,

welches sie in der Hand trug, zeigte mir die milken,

gutmüthigen und klugen Züge von Fabian's Mut-

ter. Das Alier war schonend mit ihr umgegangen

und in ihrer dunkelfarbigen Volkstracht, das graue

.Haar in der eigenthümlichen Florhaube geborgen,

kam sie mir fast unverändert so vor, wie ich sie vo

Jahren zu,u legten M.'.l gesehen hatte. Sie war ja

glücklich, d.'.S Jreal ibreS Lebens war verwirklicht, ihr

Fabian war jrlt ein geistlicher Herr," ein Hairle

ja, sie war glücklich und das Glück conservtrt seine

Leute.

Zu ihrer Rechten befand sich wirklick der alte

Haimikel, vor Zeiten einer der famosesten Studen-tcnbunr- e,

der, nachdem er mich etwas wütige 3 ie,
schnüffelt, sein hauZwächterlickes Knurren sogleich in

altersschwache Jr,udkttbrzkuzunzkn verwandelte; zur

Linken der alten Frau aber reckie ein großes zhmes
Reh seinen schlanken Hals verwundert gegen den

späten Gast aus ur.d bewies mir durch seine An

wesenheit, aß mein Freund seine alte Liebhaberei für

allerlei Getbier und dessen Zähmung noch immer

betbedalten habe.

Gott grüß' Euch, Frau Margreth !" sagte ich.

Was macht ker Zabian ?"

Die Angerttete hob da Licht in die Höhe, um

mein G'cht deutlicher seien zu !cnntn-nd,r.- it

dann sreultg überrasch auS: T
..Herr Icsa. I b t. seir'S. Ihr ? GrÜö' Gott tau

send Mal ! Ack, wirk sich dtr Fabian freu, !

Kommt, kommt! 'S ist, wie wenn wir' I g'abnt
hätten, kenn nocd ist kein Skunk 'rum, seit mir

ran Euch gesprochen, mein Herr Sobnund ich."

Ick fühlte gar keine Neigung, darüber zu lächeln

laß Frau Margretb, wie das im katholischen Ober,

land Ton und Brauch, den Fabian ihren Herrn

Sobn" nannte, Der Willkomm, den mir die alte

Frau bot. war ein so herzlicher, er erinnerte mich

Heimathlosen so sebr an die Heimath und all ihr

verschwundenes Glück, daß ich gar keine Zeit hatte,

es lächerlich zu finden, wenn Väter und Mütter von

ihren geistlichen Sohncn so cermcn!ös reden.

Frau Margrets nahm mir mit gastfreundlicher

Lile Hut, Stock un Tasche ab. Dann gab sie mir

ein Lickt und bat mich, ihren Sobn in seinem Stu?
kirzimmer, welches im oberen Stock lag, zu über

raschen.

Während ich, von Pudel und Reb begleitet, wel-ck- eö

unzertrennliche G.'NZlseit zu sein schienen, die

Treppe binau-stieg- , börte ich die gute Fran in der

Kücke der Mazd Befehl geben, ein reichliches Nacht

essen zu rüsten; denn, denk' nur. Annele." sagte sie

deS Herren bester Freund auf ker Welt ist kommen."

Ich erkannte Fabian'S alte Herzenöstimme in dem

aelassenen Herein !" welches meinem Anklopfen

falzte. Eingetreten, sah ich den jungen Priester

eine Stukirlampe vor sich, an seinem Schreibtische

fl?enlnd der niedergelassene Lampenschirm, welcher

eas Gemach, mit Ausnahme eines kleinen Umkrei

se? auf dem Schreibtisch, in Dämmerung ließ, ver-hinde- rte

den Freund mich sogleich zu erkennen. Da

ich stumm blieb, sah er erwartungsvoll von seinem

Luch ckuf und mich ungewiß an, bis er, mich plötzlich

erkennend, auffuhr, mit iincm Freudensprung aus

mich zukam, mich in die Arme schloß und laut aus

rief:

Du bijrs, Bruderherz? GrüS' Dich Gott. Ker,
le ! Grüß' Dich Gott, alter Michel" ! Bist's kenn

wirklich, altes, liebes, ungeheures Ungeheuer V

Die studentliche Reminiscenz in dieser Empfangs-weis- e

machte einen komischen Einrruck auf mich, wel-ch- er

nizch vermehrt wurre, duich den Umstand, daß

Fabian in seiner freudigen Hast vergessen hatte, seine

lange Pfci't wegzulegen, die jetzt, von einer seiner

Hände fcstgehalicn, mir den Rücken hinabbaumelke

und mich mit ihrer Munkspitze im Nacken kitzelte.

Nachdem ich Fabian'S Begrüßung envieler hatte

mußte ich mich von ihm genauer besichtigen, so rech,

Von uie ii vbe beguck,, läse, sbei er sagte,

Du bist wahrhaftig noch gewachsen seit der Zeit
wo Du unter die Priester Mammon'S und ich unter
die Priester Christi gegangen. Aber sag', wober
kommt die garstige Falte zwischen Deinen Augen
brauen? Die mußt Du Dir abgewöhnen, Alter."

Dann aus den Hannikel deutend, welcher, invalid,
wie er war, an mir empor zu springen suchte, setzte er

hinzu x

Guck' mal, das alte, treue Lieh hat Dich wieder
erkannt."

Und mit dem Pathos des Herzens begann er jene
bekannten Verse aus Orvsse zu declamiren:

Aber ein Hnnd lag dort und erhob sein Haupt und
lie Obren

Argos, Olvsseus' Hund, deö erdu lrenren, den er vor- -
dem selbst

Aufzog
Dieser, sobald nunmehr $ en Olysseus nah er be

bemerkte,
Wedelte noch mit dem Schweif und herab auch

senki' er :ie O hrcn."

AlS wir die ersten stürmischen Fragen und Ant--

Worten, welche sich bei zwei so guten allen Freunden
lie sich so lange nicht gesehen, auf lie Lippen Iran- -

gen, ausgewechselt hatten, und , nun etwas ruhiger

auf dem Kanapee beisammen saßen, konnte ich ra
Gemach meines pricsterlichcn Jugenlkameraden ge

nauer mustern. Wäre nickt rie Menge von Bü-che- rn

gewesen, welche auf Repositoien, Tifchen,Stüh- -

en, Clavier und Boden herumlagen, so hätte man

meinen können, man befände sich in einer Menar- -

gie. .cnn auenthalren tir das Auge aus auer- -
lei Käfige und Behältnisse, auö welchen ein seltsames

Glucksen, Gackern, Pfeifen und Schnurren hervor-orka- m.

Die tiefen Je sternischen waren ihrer gan

zen Länge und Breite nach zu Vögelwohnungen um- -
geschaffen worden in welchen jetzt, bei zurückgeschla-gene- m

Lampenschirm, ein ganzes Heer vielsortiger

Singvögel piepsend umherflatterte. Vom Bücher- -

flanrer herab glotzten aus einem starken Käfig her.
vor die fcucrgtlben Rundaug: eines gewaltigen

Okrkauzes und auf der Büste Gölhe'S, welche den

Aufsatz leS Schreibtisches zierte, saß auf einem
Lein ein edler Nabe. Ueber ren Boren huschten

Meerschweinchen. In eine Ecke kletterten ein par
Eichhörnchen an einer Starge auf un ab und neckten

einku schlaftrunkenen Nußdaher, der oben aus der-selb- en

saß. Alles dieses sichtbare unk nach anderes

unsichtbare Gethir machte, au seiner Ruhe ausge,

stört, ein wuudtilich Getane, so kaß mir Hören und

Ceben ven-ehe-
u noUte.

Der Pfarrer ergötzte sich einige Augenblicke an

meiner maulaufsperrenle Berwurcherunz. Dann

aber steckte er keu Finger in keu Mund that einen

eigenthümliche Psiff, welcher last augenblicklich

sämmtliche Bestien verstummen unk sich verkriechen

machte.

Wetter, Fabian," sagte ick, Du scheinst Deinem

Thikkbändigertalent, omil Du vor Zeiten meinem

theuren Vater soviel Freude machtest, eine wahr.

ba't universelle Ausbilrung aecebe zu haben. Das
ganze Thierreich folgt ja so zu sagen Deinem Macht

wolt."
,,WaS wtllst Du ?" ver,etzte iZabtan. 'lit ein

Bißle Geduld und Erfahrung kommt man da weit,

und kann war ick ja frühzeitig zu ker Ansicht geführt

normen, daß es mit Thieren weit leichter umzugehen

sei als mit Menschen."

'Ich weiß, Du hattest immer absonderliche Ma
rotten: unter anderen aucd die. dereinit alö ,arer
untcr Deinen Bauern eine Rolle ?u spielen, wie sie

laut Zsckokke'S Goldmacherkorf ein gewisser Oswale
spielte."

Ein bitterer Ausdruck verdüsterte t'ür einen Augen-blic- k

die Züge keS Geistlichen. Dann sagte er mit

sauersüßer B.Ltu,ig:
Ach. lieber Junge, die Ideale sind zerronnen.

Ich habe Thiere aller Arten gezähmt unk, wie Dein

unvergeßlicher Vater selig zu sagen pflegte, wissen,

schaitlich gebildet. A.'er, was meine Bauern betrifft,

ach Gott, da kam ich mit meinen dumanisircnkcn

Ileen schön an !"

Du machtest also mit Deiner Oöval:Srolle
Fiasko ?" U

Uns wie ! Guck', Alterle, ich ein, P liester der

Religion, welche demokratische Gleichheit unl Brü-

derschaft aller Menschen lehrt, sollte eS eigentlich nicht

sagea, aber es war koch nicht ohne, wenn unser

alter Freund, ker Eandirak Csrilluö CbrvsostomuS

ThcophiluS Rumpel in seiner cyntsche n Weise eines

Tages zu mir sagte, eS gebe ein für allemal zwei

Sorten von Menschen, Menschen-Mensie- n und

Menschen-Vieche- r. Die lertcreu zu vermenschlichen

sei ganz unmöglich, und sie ,cicn eben lazu da, den

ersteren zu Packesel zu l jenen.

Da solltest Du erst meinen Freund Bürger hö-r- en

weißt Du ? den Herrn Hans Burger, der

mich damals im Heidelberger Schloßgartcn ver

hinderte, einen kolossalen Unsinn zu begehen ja,

den solltest Du hören, wenn er, alle Segel seines

Pessimismus aufgespannt, von dem gemeinen, nie,

derträchtijkn, fchweinischen Haufen spricht, wie e'

?e!k schilt, bcr ich riß. daß K'Rtu der tt

cessivaristokratischen Maske des Manne? eine repu- -
Manische Gesinnung blüht, hochroth, wie die Rosen

um Pfingsten, und so möchte ich auch Deinen
Glauben an die cynische Weltanschauung Äumpel'S,
von welchem ich Dir Allerlei erzählen werde, mchlü
gar zu ernstlich ge.neint halten. Was mich betrifft
so habe ich gelernt, die VolkSschmeichler nicht minde

zu verachten, als die Fürstenschmeichler, und sehe ich

daher die Coterie von Zeitungsschreibern, Literaten

und Advokaten, welche auch in Dentschland einen

Cultus des Proletariats ctablirten, für noch mehr

dumm als niederträchtig, für noch mehr narrisch als
schuftig an. Aber bei Alledem halte ich standhaft da

ran fest, mit Herder zu glauben: AlleS wahrhaft

Gut und Große kommt nur aus dem Volke."

Natürlich ! Wo sollte eS denn sonst überhaupt

herkommen? Doch davon morgen mehr, wenn D
willst. Jetzt komm, 'ö ist Zeit zum Nachtessen.

Aber Du mußt bedenken, daß Du nicht mehr w

Paris bist, und mit der Frohdorfer Küche rerlieb

nehmen.

Bab, zum Teufel mit der Pariser Küche ! Sie
accurat wie all daö französische Wesen PhraseF
zeug, Wind. Schwindel! Und meinst Du denn, ich

bätte vergessen, wie Deine Mutter in alten Zeiten z

kücheln wußte ?J3rnn Jupiter, ich rieche .schon den

Duft der Sträuble. Sie sollen bi4 am die letzt,

Krume vertilgt werden, verlaß' Dich draus!"

Ich hielt Wort und zwar nicht nur in Beziehung

auf kie Cträuble. Das Een war Vortre,sfttry unv

dankbaren Gemüthes bemerke ich. daß ich. in einem

katholischen Pfarrhaus überhäupt nie schlecht gezpeißt

habe. Die protestantische Theologie war nach die

str Sei hin ganz unzweifelhaft ein Rucljchritt.

Während et Mahlzeit erzählte ich mern uianir

mentreffe mit dem Courage und wasZ slch'Bezuz,,

des BronnevbauerS. deS Jages und der Vefele dara

knüpfte. Frau MargarUh hörte mit ammerk,am

zu und ich fand, daß sie eine .eitrige Patronm im

Btftlt sei. Sie konnte dat Mädchen nicht genng

loten. Dessenungkachtet aber bemerkte sie, die

ket be de iza Leute sei allerring

eine hoffnungslose, kenn daß de, einzige Sobn eine

der reichsten Bauern im Oberland ein so blutarme

Mädchen heirathe. ,a väte etwa geradezu Uner,

hörtes. ginge g,gen alle Ködere rdnung. Fabiaa

bestätigte die Meiag sei Mutter und fügte hiw.

zu. es wäre für Vesel a ifie, ern sie ganz au

dem Dor'k wegginge, ren der Bronnenbaur so.

wohl als sein Nachbar, der Luixebaur. wären tn

paat sdlin-m- tfcmcicten, denen nicht giw lle

stehen sei.

Mit dem Freund auf feine Stube zurückgekehrt

hielt ich das Vispräch übet die beiden Liebend,

welche mit Interesse und Mitleid eingeflößt hatten,

fest und fragte zuletzt meinen Freun. 5 fcttttt

Nichts für sie thun könne.

Kaum," gab er zur Antwort. und da be,

daure ich. denn de, Jage freut mich als ein durch

und durch braver Bursch, der ein Weib, wie daö Ve,

.'ele einS abgeben wmde, otl verdient. Mein

Du kennst die hochmüthige Halsstarrigkeit unserer

Bauer, nick t.iie durchaus nicht so viel mit'den wei.

chen Gefühlen des Herzenö ,u schaffen haben, wie

verrückte Poeten glauben oder wenigstens die Leute

glauben machen wollen. Und dann. weißt Du?

kann ick mich als Priester nickt allzu fehr mit den

Wirnissen abgeben, die ein so heidnischer Gott, wie

ker Amor ist. anrichtet.

Aha V versetzte ich lachend. Aber lieber Jun-g- e.'

ich erinnere mick reckt wohl der Zei't, wo Du mit

dem qeuannten heidnischen Gott weit mehr ,u thu

haltest, als mit dem ganzen christlichen Olymp.- -

Ich bereute das Scherzwort auf der Stelle, denn

ich konnte leicht bemerken, daß ich in der Brust

meines Freundes eine Saite angeschlagen, welche

neck schmerzlich vibrirle.

Der Pfarrer .hatte lie Hände in den Schoß

sinken lassen, den Kopf aus die Brust geneigt.,
seufzte schwer.

Ich faßte seine Hand und sagte:

Verzeih' mir. Fabian, eö war ein unbe,onnene

Wort. Aber weißt Du. ich glaubte, eS fit langst

damit vorbei, gänzlich vorbei."

ES ist vorbei, gewiß, es ist l" entgegnete Jnria,
intern er sick aufrichtete und sein Gesicht wieder sel

nen gewöbnlichen Au Sdruck annahm.

Unv als ich ihn theilnehmend an'ab, luhr er S4

mit der H;.n) über die Stirne, setzte sich av's 51a

vier, schlug die Tasten an und sagte:

Ich habe gekämpft und gesiegt und Ruhe t
der SiegeSvreiS. Kennst Du es noch, da iiied,

womit ein leidenschaftlich Poetenherz unser, 'Hei.

mathlandes seine willen Pulse in Schlummer ijt
Die Ruh ist wobl da? Best,
Von allem Glück d.r Welt;
Was bleibt vom Lebens'este.

WaS blki'.t Dir vergällt ?

Die Rsse welkt in Schauer,
Die uns der Frühling gibt;
Wer baßt. ist zu bedauern,
Ud ehr ?ch fafi, ttr UtH.


